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79. Samstag, den 27. 1915. Preis Cents. No. 50.
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urden

Elf russische Generäle

- Wurde in drr Schlacht bei den Masn

nschen See gefange geuom
'

nie.

Sink, davon ist inzwische
geftorbtn.

Berlin. 26. Feb.. auf drahtlosem
Wege nach Sayville. L. I.

Die folgend offizielle Ankündigung

wurde hier am Freitag gemacht:
' .Ja den offiziellen russischen Le

richten ist die Eröße der ,
Niederlage

der Russen in der Schlacht bei den

Masurischen Seen entweder unter.
drückt oder verschleiert worden. Es
hat keinen Zweck, sich auf ine Wider
legung dieser russischen Ableugnungm
einzulassen. AU Beweis filrdie Größe
und Wichtigkeit der Niederlage det
Russen wird aber hier die folgende

Liste der gefangen genommenen russi
fchen Gennale bekannt gemacht:

DaS Kriegsministerium kündigte
während des Tagei an. daß in der
Schlacht bei den Masurischen Seen die

folgenden lf russische . General ge

fangen genommen worden seien: Der
1 deS 20. Ar

mnkorpk, wie auch der Kommandeur
der Artillerie und die ' Kommandeure
der 28. und 23. Infanterie Divi
sion und der Kommandeur der L In
fanterit Brigade. Der Kommandeur
der 29. Division ist seitdem gestorben,

.Vom dritten Armeekokrpi nahmen
wir den Kommandeur der 27. Jnfan
terie Division, wie auch den Kom

nankur der Artillerie und der zwei
ten JnfanterieBrigade gefangn. '

,
- .Von dn S3. Reserve . Division ha

ben wir ebenfalls dn Kommandeur
wie auch den Kommandeur der ersten

Infanterie Brigade gefangen ge,

nommen, und auch einen Brigade
Kommandeur von der ersten sibirischen
Kosaken Division.

'
Zerstörer

Im Adria tischen Meer auf
! t. e M t n e aufgelaufen
und untergegangen.

Parii. 2S. Febr. DaS französisch

Marineministerium kündigte am Frei,
tag an, daß der Torpedobootzerstörer
.Tague" im Adriatischen Meer unter
gegangen sei. Die Ankündigung lau
tet wie folgt:

.T französische Zerstörer .Dague"
fuhr m 24. Fbruar. ivährend er mit
Proviant beladen, Schiffe, die nach
Montenegro bestimmt waren. eSkortir

t, in der Näh del Hafens von Anti.
vzri auf ine Mine auf und ging un

.

, .Von der Besatzung sind 33 Mann
umgekommen. Der UnglückSsall ver

hinderte dn Convoi nicht, in den Ha
sen einzulousen, seine Ladung zu IS

scheu und zurückzukehren.

Schwedischer Dampfer von
. in er Mine beschädigt.

Amsterdam, 26. Febr. Der
schwedisch Dampfer .Scarton", von
Rotterdam kommend, ist mit einem
grsßen Loch am Steuerbord Bug in
Nmuiden, Holland, angekommen. Tr
Kapitän meldete, daß die .Svarton"

m Donnerstag Nachmittag entweder
auf ewe Mine auflief oder ron einem
Torpedo getroffen wurde. Seiner An
sicht nach wurde der von line;
fciin in.-L- f . Uta .M

Die russische Festung Ossowetz wird
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gefangen genommen.
. .

I

ofsiziell angekündigt
dieDeßauptung Aufsey

zu widerlegen, ...

Niederlage von
gewesen

sich in Frankreich, England und Rußland. Wahrend sich in Deutschland, ohne die Belgier, mehr als 700.

00 Kriegsgefangene befinden. Dic letzten Russn aus der Bukowina rtrieben.' , Die' Invasion von

Deutsch Südwestafrila durch Truppen der südafrikanischen Union hat begonnen. General - Louis Botha

befehligt selbst die Afrikander. lieber Mailand kommt indirekt eine Bestätigung der Nachricht. Dab

in britischer TranSportdampfer englischen Kanal versenkt worden ist. ' Dr italienische Abgeordnete

Mosti Trvtti in Malland plötzlich gestorben, während er zum Krieg aufreizte. . . j.

'LondVn. 26. Ftbruar. Wie aul
Solland gemeldet wird. sollen die

Dutschn 'u!
dem westlichen Kriegsschauplatz die

Offensive zu ergreifen, ehe die Armeen

der Lerbündeten ihre rökt Start
erreichen.

Bei Tag und bei Nacht, sagen die

holländischen Zeitungen, eilen große

Automobile, mit Soldatm vollgestopft

durch Belgien nach der westlichen

Front, und die Truppen, die nach dem

nördlichen Belgien geschickt worden
waren, kehren in dieSchiitzengrabkn zu
rück. Der Umstand, daß einige dieser
Truppen . vom östlichen Kriegkschau,

plad kommen, deutet an, daß die

Deutschen sich dort für stark genug

halten, um d Russen in ihren ketzigen

Positionen halten und eine Offensiv
bwegung verhindern zu können, wah
rend sie selbst im Westen ine neue Of
ensive zur Ausführung bringen.

DaS völlige Schweigen des deutschen

GeneralstabS, der während des TageS

nur ankündigte, daß sich an der Front
ichtS Neues ereignet hat. hält man in

London all Bestätigung dafür, daß ir
gend ein größerer Plan zur AuLfüh
rung kommen wird. ES wird ber er

klärt, daß die Verbündeten darüber

icht beunruhigt sind. Sie sind der An
cht, daß der durchweichte Boden sich

den Deutschen als ein großes Hinder
niß erweisen wird, und, daß die Or
bündeten im Stande sein werden, den

Angriff abzuschlagen, wenn auch noch

nicht-- alle ihre neuen Truppen in D
itschast sind.
Während der letzten paar Tage ha

ben die Briten ihre- - Positionen in der

Gegend von La Bassee etwas verbessert,

während die Franzosen behaupten, in
der Gegend von Perthes und in den

Argonnen an Boden gewonnen zu ha

ben. Wie alltäglich, erwähnen die

ranzosen auch die Erfolge ihrer Ar

tillerie. mit denen sie deutsche Ge

schütze und drutsche Gräben zerstört
haben wollen.

Auf dem östlichen Kriegkschzuplatz,

läng der russischen Feftungslinie, die

ch fast von der Ostsee bis an die Kar
pathen erstreckt, ist. trotz ansehnlich!
Sieze der Deutschen die Entscheidung
noch nicht erfolgt. Dasselbe gilt von

den Kämpfen in den Karpathen. AuZ

der Bukowina sind die Russen aber
indgÜUkz sertrttben worden. D! St.,

i :

---' s

1

setzt von den Deutschen bombardirt.

im

Petersburg Depeschen behaupten

aber, daß die Russen im Stand, seien.

sich im nördlichen und mittleren Polen

zu behaupten und sie in den Karpa

then beständig vorruckten, und daß
nicht nur Ungarn, sondern auch die

öfte?richische Armee in der Bukpwina

bedroht werde.
Ueber das Vombarhement der 2er

danellon itorÜ sind keine weiteren
Fkrck)richten in London, eingetroffen

man glaubt aber, daß die Kriegs,

schiffe von jetzt an ihre Angriffe fort
setzen werden, brö, die Taroanellen
forcirt smd. Die Minen werden jetz

auö der Einfahrt entfernt, woran

die inneren FortS angegriffen werden

sollen.

Eine ernstliche ttnvanon von

Teutsch Südwestafrila seitens der

Truppen der südafrikanischen Unionen

ist jetzt im Gange.

Tie Truppen, die in der Walfisch

Bay und der Lüderitz Bay gelandet

wurden, rucken längs der Eismbayn

lime inS Innere vor. die von Nord

nach Süd fast die ganze Kolonie durch'

schneidet. Ein anderes Heer wird in

der nördlichen Kapklonie kmzentrirt.
von wo eS in den südlichen Theil von

Deutsch Südweswfrika einrücken soll.

General LouiS Botha kommcmdirt
selbst die Truppen, die in der Walfisch

Bay gelandet wurden. In einer An,

svrache an seine Truppen sagte er, daß
der Krieg fortgesetzt werden würde.
biS die Kolonie erobert sei. -

Während bei TageS sind keine wci,

teren Verluste alS Folge der deutschen
Untorfceblockade gemeldet worden.

Es scheint sich zu bestätigen,

Daß ein britischer Trank
portdampfer in den
Grund gebohrt wurde.

Berlin. 26. Feb.. auf drahtlosem
Wege nach Sayville. LJ. Die in
Mailand erscheinende Zeitung .Eor.
rier Tella Sera" erklärt, die Lloyd

ch Agentur habe eine Depesche aus
East Bourne in Suffer erhalten, da
hin lautend, daß ein britischer Tranö
p'ortdampfer mit 1800 Mann an Bord
untergegangen fei.

Di vorstehend Dpesche hat ohne

Zweifel auf die am Sonntag in Der
lin ausgegebene Nachricht Bezug, daß
ein britischer TranSportdampfer von

vjua kutsche Untnsubeot in den

I

um

geringer Be- -

Nur 5S,627
,
Kriegsgefangene befinden

Grund gebort ' wotd!en s. Die n'

Behörden hcjben soweit die

Wahrheit.de, Nachr hten in ' Abrde
gestellt. - -

Nur' S8,tt7S Deutsche

Befinden sich in ftnnder KriegSgkfan'

, . genschaft,

Während sich in Teutschland, ohne
die Belgie?, mehr al 700,000

Kriegsgefangene befinden.

Btrlin. 26. Febr. D Ubr.
feeische Nachrichten Agentur machte
am Freitag daS Folgende lxkannt:

.Der dutsche. Gesandte in Bern, in
derSchweiz.berichtet. daß sich inFrank
reich. England und Rußland im San.
zen 63.627 deutsche Kriegsgefangene
befinden. Diese Erklärung stützt sich

aus Bericht von den Regierungen
Frankreichs, Englands und Rußlands.
o:e von neutralen Regnrungen den
deutschen Militärbehörden zugeschickt

worden sind. Der Gesandte erklärt
ner. daß sich jetzt ausschließlich der

'Sklgier mehr als 700.000 KriegSge.
sangen m Dutschland befanden.

Der Vormarsch der Dent
scheu in Polen

Warschau offenbar auf Neue daS

Ziel. -

Drei starke russische Vertheidigung:.
Linien zu überwinden.

Febr.
Mitglieder des russischen Seneralsta
bei find mit Bezug auf die Militär
Operationen der Teutschen im nördli
chen Polen übereinstimmend der An
ficht, daß die Deutschen die Absicht ha
ben von PrzasnyZz und' Novogorod
aus nach Warschau loszumarschiren.
(Przasnysz, 15 Meilen südlich von der
ostpreußischen Grenze und genau
nördlich von Warschau gelegen, wurde
am Mittwoch von den Deutschen ein
genommen. d,e dabei 10,000 Gefan
gene machten.) Sie glauben auch, daß
diese Bewegung durch den Wiederbe
ginn einer energischen Offensive in der
Gegend von Maghely unterstutzt wer
den wird.

Dieser starken deutschen Offensive.
die augenscheinlich in größerem Maß
stab ausgeführt wird, all alle bilheri
gen Opnatiok in Russisch!,,

asurischen

haben die Russen drei starke Vertheidi- -
gungslinien entgegenzustellen. Die erste
erstreckt sich von Kovno bis Olita. am
Riemen, 20 Meilen südlich von Kovno
gelegen. Die Zweite erstreckt sich von
Olita bis Erodno und die Dritte ist
alS dre Naraw-Bob- er Lime bekannt.

Der Vormarsch der Deutschen gegen
diese Verteidigungslinien ist nothge-

drungen ein langsamer, wegen des
sumpfigen Geländes sowohl als auch
wegen der Vorsicht, die gebraucht wer

den muß, um die Kommunikattonslinie
intakt zu erhalten.

Die Deutschen haben auch in der
Gegend von Stabile sehr energische
Angriffe gemacht und S kam dabei
wiederholt Bajonettkämpfen. in de

nen die Russen jetzt sehr geschickt sind.
Auch im östlichen Gallien nimmt di:
Altwität der Oesterreicher und Deut-sche- n

zu.

Nur über Klemigkeiten
fy.

Giebt dr französisch
Kriegsbericht Aul

kunft.
P a r i s. 26. Febr. Das französische

Kriegsmimsierium erließ am Freitag

Nachmittag die
' folgend Bekanntma

chung:

, .Die belgisch Armee hat inen klei

nen Theil der Gräben wiedergenom
men, die sie kürzlich verloren, hatte.

Die Briten haben w Belgien einen

deutschen Angriff abgeschlagen und

100 Meter Boden an der Straß von

La Basse gewonnen.

.Die deutsche Artillerie war im

Aisne Thal ziemlich aktiv.

.In der , Champagne fahren wir
fort, Fortschritte zu machen. Wir ha,

ben m dem Wald nordweftlrch von

Perthes und nördlich von MesuiMeö
HurluS etwas an Boden Wonnen.

Im Maasth-- l finden ununterbrochen
Kämpfe statt. Bei HumelleS-Dorn- s

zerstörten wir die Schutzvorrichtungen

für einige Maschinenzeschütze, wie auch

inen feindlichen Graben. Auch bei

BoiS Brulö. im Wald von Apremont,

haben wir einig Fortschritte gemacht,

Die Deutschen wurden aus mehreren
Verbindungsgräben vertrieben.

Treibritische Panzerschiffe

Bei dem Bombardement
der Dardanellen Forts

beschädigt. '

Konftantinopel, via London,
26. Febr. Während des Lombarde,

menks der aroaneuen Forts am
Donnerstag wurden drei Kriegsschiffe

der Verbündeten beschädigt, wie auS

einer vom hiesigen türkischen Haupt
quarter erlassenen Bekanntmachung
hervorgeht, die wie folgt lautet:

Die türkischen FortS an der Ein
fahrt in die Dardanellen wurden am
Donnerstag 7j Stunden lang von zehn
großen Panzerschiffen der Verbündeten
beschossen. Die Schiff, zogen sich dann
in der Richtung dr Insel TenedoS zu
rück,

.Ein Schiff vom Typ der ,Aga
mmnon" und zwei andere Panzer
schiffe wurden von dem Feuer der

Forts auf der statischen Seite be

schädigt.

Der Agamemnon Typ der briti
schen Panzerschiffe ist von 16.500
Tonnen Deplacement mit iner Haupt
batterie von vier 12zölligen Geschützen.

Man ist hier in Konstantinopel

nicht im geringsten wegen des Bombar
dunentS der Dardanelttn FortS be
sorgt. Selbst britisch Marineofflzie
re haben erst kürzlich die Ansicht auö

drückt, daß el unmöglich sein würd.
di, Dardamll zu fontrea.

jL, 1 lsl
Herausgegeben Compagnie,

Jahrgang. Cincinnati,

FranzösischerTorpedoboot

öer acht bei den
5een

Iiöö wird

Daß ihre
deutung

St.PeterSburg.26.

Im Jahr 1807 wurden einmal die

Dardanellen von einem britischen Ad
miral sorcirt, dem es gelang, über das

Marmara Meer Konstantinopel zu
erreichen, er hatte aber viel größere

Schwierigkeiten, wieder auö den Dar
danellen herauszukommen, als hinein
zugelangen.

Das Bombardement .der
Dardanellen.

Paris, 26. Febr. Ein cnn Frei
vom französischen Marineministerium
veröffentlichter offizieller Bericht über

das Bombardement der Dardanellen

Forts lautet wie folgt:

.Das Bombardement der an der

Einfahrt in die Dardaiwllen liegenden

Forts wurde am Donnerstag Morgen

um acht Uhr wieder auö großer Ent
fernung aufgenommen. Später wurden
die Forts aus kurzer Entfernung bom

bardirt. Vier Forts wurden vollstän- -

dig zerstört. Eins war ganz von den
Deutschen errichtet worden.

.Unter dem Schutz der Panzerschiff
und Kreuzer der Flotte der Verbünd
ten werden jetzt die Mnen auS den

Dardanellen entfernt. (WrS glaubt,
wird selig. A. d. R.)

Der Korrespondent der HavaS
Agnitu? in Wen meldet über daS

Bombardement der Dardanellen
FortS, daß das Feuer von den Forts
während des größten Theils des Ta
geS ein sehr heftiges gewesen sei, spä,

ter aber nachgelassen und vor Ein
bruch der Dunkelheit ganz aufgehört

heb.
.Tie Forts Erthozroil, . Sedd-e- l

Bahr und Orhanie haben stark gelii
ten, besonders Sedd.elBhr, in dem

Feuer ausbrach. Einer der Kreuzer
fuhr am Abend in die Dardanellen
ein und bombardirte die Forts eine

Stunde lang.

..In welchem Maße die türkischen

Forts beschädigt wurden, ist nicht ge

nou bekannt. Es sckint aber, daß
kein der Schiffe der Verbündeten

stark beschädigt wordcn ist.

Die Türken im Kaukasus
siegreich.

Btrlin, 26. Febr. Auf draht
losem Wege nach Sayville, L. I.
Eine auZ Konstantinopel eingetroffene
Depesche meldet, daß m dem kürzlich

in Transkaukasien, in der Gegend von

Bortschobo, stattgefunden? Kämpfen

die Türken einen vollständigen Sieg
errungen haben. Die Kämpfe hatten

mehrere Tage gedauert und die Russen

hatten dabei schwere Verluste erlitten.

Di letzten Russen auöder
Bukowina vertrieben.
Köln, via London, 26. Februar.

Äach mehrtägigen heftigen Artilleriege

fechten und trotz ihrer großen numeri

schen Ueberlegenheit. sind die Russen
auS Bojan in der Bukowina vertrieben

worden, wo sie ihre Stellungen stark

befestigt hatten. Dies wurde von Bu.
karest an die Kölnische Zeitung tele

graphirt. Der Rückzug der Russen
dauerte an, bis sie einen 12j Meilen

nördlich vom Pruth gelegenen Punkt
erreicht hatten.

Der Korrespondent fugt hinzu, daß
mit dieser letzten Niederlag die letzte

Opposition der Russen in der Buko

wina gebrochen sei und die Provinz
ganz von den Russen befreit si.
Sieben beschädigte britische

Kreuzer

Sollen bi den Falkland
Jnsln lign.

Berlin, 26. F?b auf drahtlosem
Wege nach Sayville. L. I. Die .Köl
nische Zeitung veröffentlicht einen in
Deutschland angekommenen Brief aus
Montevideo. Uruguay, tn dem erklart
wird, daß bei den Falklind Inseln
m sudatlantischen Ozean sieben schwer

beschädigte britische Kreuzer liegen.
Die Nachricht wurde von einem argen
tinlschen Dampfer nach Montevideo
gebracht.

E o l. Maritz ein Gefangener
in Windhock.

L o n d o n. 26. Febr. Eine Depesche
auS Kapstadt sagt, daß der rebellische
Burenoberst Maritz. der sich den Deui
schen in Südwestafrila angeschlossen
hatte, aber versucht haben soll, sie zu
verrathen nicht rschossen, sondern alS
Befangener ach Wtnssock gebracht
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Wetterbericht.
Für Ohio. Indiana, West Wir

ginien und das westliche Pennsylva
nien: Schönes Weiter am Samstag.
Am Sonntag Regen oder Schnee.

Im südöstlichen' Galizien

Wurden von den Oesterrei
chern 1240 Russen- - ge.

fangengcnpmmen.
Wien. 26. Februar. Tie fol-

gende Bekanntmachung wurde cntz

Freitag Abend vom ösrcrreichischcn

Gcneralstab erlassen:
.Heftige Artilleriegefechte finden in

der Gegend östlich von Przcdborz, in
Russisch Polen statt. Am übrigen
Theil der Front, nördlich von der

Weichsel, und in Ostalizien, herrscht
verhältnißmäßige Ruhe.

Die Angriffe des FeindcS in den

Karpathm auf unsere Stellunge
nördlicherm dem Nemvec. Kamm sind

abgeschlagen worden.
Bei der Erstürmung von Anhöhen

während der Eesechte im südöstlichen

Galizien haben wir 1240 Russen ge

fangen genommen.

Die russische Festung Os
sowetz

Wird jetzt von den Deut
schen bombardirt.

S t..P et e r s b u r g. 26. Febr.
Am Freitag Abend wurde hier die
folgende offizielle Bekanntmackxung

erlassen:
Die deutsche Infanterie, die w

der Nähe' von Sventoyansk den Nie

men überschritten hatte, ist auf das
linke Ufer des Flusses zurückgeworfen

worsen.
An demselben Ufer finden nörd

lich von Grodno heftige Kämpfe statt.
Mehrere Dörfer haben wiederholt den
Besiy gewechselt. . '

.Die schwere deutsche Artillerie hat
am Donnerstag Mittag angefangen,
die Festung Ossometz zu bornbardiren,

.In der Gegend von Przasnysz ha
ben unsere, Truppen wichtige Erfolg
errungen und die Deutschen auf einer
25 Meilen langen Front zum Rückzug

gezwungen. Gegenangriffe des Fein-
des wurden zurückgeschlagen. Wir ha
ben mehr als tausend Gefangene gs
macht.

.Auf dem linken Weichselufer ha
ben wir einen Angriff der Deutschen
in der Gegend von Borjimow zurück
geschlagen, und bei der Moghely Farm
haben wir unsere Pofinonen behaup
tet.

Im westlichen Galizien haben wir
mehrere heftige Angriffe der Oesker

reicher zurückgeschlagen. Die Lage in
den Karpathen hat keine wesentliche
Aenderung erfahren.

Im ösilickM Galizien haben wir
mehrere Angriffe der Oesterreicher zu
rüclgeschlagen.

Die Sozialisten von Berlin

Jndossirn di Regie
rungSmaßregln im In
teresse dr Konser

irung der Nah ,

rungsmittel.
B e r l i n. 26. Febr. In 24 sozial!

ftischen Massenversammlungen, die am
Donnerstag in Groß . Belin abgehal
ten wurden, wurden die von der Re
gierung ergriffenen Maßregeln zur
Konseroirung der Nahrungsmittel all
gemein gutgeheißen. ES wurde aber
ein Herabsetzung deS Maximumprei
scl für Kartoffeln empfohlen. Die an
wesenden Polizeibeamten verboten da
Verlesen von Resolutionen, d vorht
ausgearbeitet worden waren.

Sin neue Erfindung in
Lerbindungmit Minen

werfern.
Berlin. 26. Febr. Der Korre

spondent der .Nation2lzeitung" im
österreichischen Hauptquariie.r berichtet
über eine geheime Erfindung zur Ver
besserung von Minemverfern. Er sagt,
daß die Explosion durch ein dem Fun
nntelegraph ähnliches System verur
facht werde. Von 22 Schüssen sollen 24
das Ziel getrofsen haben.

Eine schweizerisch Anleihe
soll in Amerika auf

genommen werden,
e r n. Schweiz, 26. Febr. Aus

beste Autorität hin wird versichert, daß
Unterhandlungen mt Mzuz auf d
Aufnahme einer Anleihe zwischen der
schweizerischen Regierung und ameri
kanifchen Bankiers im Gcinge seien. ES
soll sich um 78.000.000 Franck 15.
600.000) handeln und dieBsnd fall

ftti Prozent $tajca ttaguu
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